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Theil wurde, scheint er nochmals nach Marburg wieder zurückge

gangen zu sein. Den 24. Decbr. 1593 erließ Burgemeister und

Rath zu Corbach auf Rüsels Bitte ein Schreiben an den Grafen

Franz und baten, da sie vernommen, M. Conr. Weither habe den

Schuldienst an der 4. Classe resignirt, und ihnen berichtet feie, daß

Prorector M. H. Cranzius mit Rüsel's Person, erudition und

Geschicklichkeit wohl zufrieden sei, und sie ihn als einen Bürgers

sohn gern befördert sehen wollten, ihn mit diesem Dienst versehen
zu wollen. Rüsel bekam aber erst Ostern 1594 eine Stelle beim

Gymnasium und zwar die achte. Diese Stelle behielt er bis etwa

1599, dann wurde er Lehrer der sechsten und Ostern 1605 der

vierten Classe (Quartanorum Lector). Als solcher starb er den

29. Aug. 1616. Er hinterließ eine Wittwe, die 1638 noch lebte.

Rüsel war seit dem 10. October 1599 bis an seinen Tod zugleich

 auch Kastenschreiber zu Corbach. 1608 wird er praeoeptor longo

usu exercitissimus et benemeritus genannt.

Im I. 1614 ließ er zu Marburg ein großes lat. Gedicht auf

 des damaligen Rectors zu Corbach, Joh. Zysenheim's, Verbindung

mit Anna Bannen (Vrgl. bei Zysenh.) drucken.

Auf der Hofbibliothek zu Darmstadt findet sich eine Abschrift

der Historia Gualdeccensis von Klüppel von H. Ruselius (Wenck

II., 991.).

f Epithalamiuui in Hon. doct. atque praeclare excell. iuvenis

Dn. Conradi Leusmanni, Patritii Corbachiensis, nec non castissi-

raae, moruniqiie integr. conspicuae virg. Cath. Hameken — sponsae,

nuptias celebratas Corbachii 17. Jan. Ao. 1592 Conscript. —

ab Henrico Ruselio Corbaccensi. Marp. Per D. Egenolph. 1592

(396 Verse).

F. Praefecti quiotae classis.

1. M. Nicolaus Theodoretus 1578—1580. Vrgl. über

ihn bet den Lehrern der 4. Clafie.

2. M. Johannes Heysus, aus Pickelsheim im Pader-

bornischen, war Lehrer der Quinta von Michaelis 1580 bis zu

Michaelis 1581. Dann kam er an die lat. Schule zu Siegen.

Er war ein sprachlich und wissenschaftlich gebildeter Mann. Ins-


